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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Brunnenkressen-Quellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Das vitale, artenarme Seggenried befindet sich auf einem nach Süden geneigten Flachhang nördlich von Remplin. Kleinflächige 
Druckwasseraustritte mit Eisenockerausfällungen sowie das Auftreten der Brunnenkressen-Quellflur deuten auf quellige Standortverhältnisse 
hin. Über nitrophytische Hochstaudenfluren besteht Verbindung zu einem ebenfalls quelligen Gehölz, das sich südöstlich anschließt. Im 
Süden grenzt eine vor kurzer Zeit abgedeckte Mülldeponie an. In den angrenzenden Flächen befindet sich noch sehr viel Abfall, der beseitigt 
werden sollte. Der eutrophe Bestand, der überwiegend auf nassem, wenig gestörtem Torf stockt, ist großräumig von Hochstaudenfluren 
begrenzt.
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Carex acutiformis

Epilobium hirsutum Epilobium palustre Lythrum salicaria Nasturtium officinale

Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Galium palustre Scutellaria galericulata


